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ALTERSMYTHOS CLVI

Im hohen Alter gelten die gleichen Risikofaktoren für baldiges Sterben wie
im mittleren Alter.

Wirklichkeit
Im hohen Alter sind nur Untergewicht, Behinderung im Alltag und kognitive
Minderleistung sowie für Frauen kardiovaskuläre Erkrankungen assoziiert
mit erhöhtem Sterberisiko.

Begründung
In der dänischen 1905-Cohorten-Studie wurden von den 3'600 90-jährigen
Däninnen und Dänen 2'262 prospektiv untersucht. 579 26% starben innert
15 Monaten. Die Wirkung der Faktoren Zivilstand, Bildung, Rauchen,
Alkoholkonsum*, Gewicht (Body Mass Index), Anzahl Krankheiten,
subjektive Gesundheit*, Behinderung in 5 Alltagsfunktionen (sich waschen,
ankleiden, aufstehen, essen und Toilettengang), Handkraft*, Aufstehen vom
Stuhl*, Mini Mental Status (MMS) sowie das selbst erwähnte Leiden an
einem Krebs, an einer kardiovaskulären Krankheit, an einer

Lungenkrankheit oder an Diabetes auf das Sterberisiko wurde für jeden
Faktor einzeln und multifaktoriell errechnet, getrennt für die 571 Männer
und 1 '670 Frauen.

• Die mit * bezeichneten Faktoren waren nur in den Einzel-Faktoren-
Analyse signifikant mit Tod assoziiert (p=< 0.05).

• In der multivariaten Faktoren-Analyse waren lediglich die Faktoren

• Body Mass Index unter 22

• Behinderung im Alltag
• MMS unter 23/30 Punkten
und nur für Frauen das Leiden an einer kardiovaskulären Krankheit mit
Sterben assoziiert.
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